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Herrn Thomas Rother  
 
Per Mail finanzausschuss@landtag.ltsh.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Änderungsanträge der Fraktionen von SPD, BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN und der 
Abgeordneten des SSW zum Haushaltsentwurf  2013, Drs. 18/220   
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
 
hiermit reichen wir weitere Änderungsanträge der Fraktionen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und SSW zum Haushaltsentwurf 2013 ein. Sie ersetzen die unter Umdruck 18/ 
596 veröffentlichte Fassung.  
Wir behalten uns vor, weitere Anträge nachzureichen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
 
Lars Winter Rasmus Andresen  Lars Harms 
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Antrag zur Änderung des Haushaltsbegleitgesetzes, Drs. 18/221 in der Fassung des 

Umdrucks 18/493  

 

1. Ziffer 4, Artikel 6 – Änderung des Gesetzes zur Förderung von Kindern in 

Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen - wird wie folgt ergänzt: 

 

In § 23 Abs. 2 wird folgender Satz 5 neu eingefügt: 

 

„Darüber hinaus können diese Erträge zur Deckung der Kosten für die Abwicklung des 

Sondervermögens Energetische Sanierung von Schulen und Kindertageseinrichtungen 

genutzt werden.“ 

 

Der bisherige Satz 5 wird zu Satz 6. 

 

Begründung 

Am 20. Dezember 2012  trat das Gesetz über die Errichtung eines Sondervermögens 

Energetische Sanierung von Schulen und Kindertageseinrichtungen vom 13. Dezember 

2012 in Kraft, wonach das Land Schleswig-Holstein 11,5 Millionen Euro zur Förderung von 

Investitionen in die energetische Sanierung und Optimierung kommunaler Schulen und 

Kindertageseinrichtungen zur Verfügung stellt. Nach § 5 dieses Gesetzes führt das Land 

bis zum 31. Dezember 2012 diesen Betrag der Investitionsbank Schleswig-Holstein zu, die 

diesen Betrag treuhänderisch für das Land verwaltet. Zu diesem Zweck schließt das Land 

mit der Investitionsbank entsprechend § 4 Abs. 1 dieses Gesetzes eine Vereinbarung 

nach Maßgabe des § 6 Abs. 3 in Verbindung mit § 8 Abs. 1 IBG über die Verwaltung des 

Sondervermögens im Auftrag des Ministeriums für Soziales, Gesundheit, Familie und 

Gleichstellung. Im Rahmen einer solchen Vereinbarung kann die Investitionsbank auch mit 

der Abwicklung der Förderung beauftragt werden. Da die Investitionsbank gemäß dem 

Gesamtkostendeckungsprinzip nach § 5 Abs. 2 und 3 IBG eine Aufgabe nur dann 

übernehmen darf, wenn die Deckung der Aufwendungen gewährleistet ist, sieht § 4 Abs. 1 

des Gesetzes über die Errichtung eines Sondervermögens Energetische Sanierung von 

Schulen und Kindertageseinrichtungen vor, dass die mit der Verwaltung des 
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Sondermögens verbundenen Kosten vom Land Schleswig-Holstein getragen werden, 

wenn diese nicht bereits aus der verzinslichen Anlage der Mittel gedeckt werden können. 

Letzteres ist angesichts der derzeit niedrigen Zinsen nicht zu erwarten.  

 

Eine verlässliche und haushaltsneutrale Finanzierung der künftigen Kosten im 

Zusammenhang mit der Abwicklung des Sondervermögens Energetische Sanierung für 

Schulen und Kindertageseinrichtungen kann dadurch erreicht werden, dass die Erträge 

aus der verzinslichen Anlage des Landesinvestitionsprogramms „Ausbau U3“ zur Deckung 

Kosten verwendet werden, die im Zusammenhang mit der Abwicklung des 

Sondervermögens Energetische Sanierung von Schulen und Kindertageseinrichtungen 

entstehen. Im Rahmen des Investitionsprogramms „Ausbau U3“ hat das Land Ende 2010 

ursprünglich 60 Millionen Euro für Investitionen zur Schaffung neuer Betreuungsplätze für 

Kinder in Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen bereitgestellt. Ebenso wie die 11,5 

Millionen Euro zur Kapitalisierung des Sondervermögens Energetische Sanierung sind 

diese Landesmittel der IB zur treuhänderischen Verwaltung zugewiesen worden. 

Inzwischen hat die Investitionsbank durch verzinsliche Anlage dieser Mitteln einen Betrag 

in Höhe von derzeit 1,162.375,12 Euro  erwirtschaftet, die zum Teil auch zur 

Kostendeckung für die Abwicklung des Investitionsprogramms „U3-Ausbau“ verwendet 

wurden. 

Um den Rückgriff auf die Erträge aus dem Investitionsprogramm „U3-Ausbau“ zur 

Deckung der Kosten im Zusammenhang mit der Abwicklung des Sondervermögens 

Energetische Sanierung von Schulen und Kindertageseinrichtungen nutzen zu können, ist 

eine Ermächtigung in § 23 Abs. 2 KiTaG erforderlich. 

 

2. Es wird folgender neuer Artikel 9 (Änderung des Gesetzes über die 

Bürgerbeauftragte oder den Bürgerbeauftragten für soziale Angelegenheiten des 

Landes Schleswig-Holstein) eingefügt: 

 

„Artikel 9 

Änderung des Gesetzes über die Bürgerbeauftragte oder den Bürgerbeauftragten 

für soziale Angelegenheiten des Landes Schleswig-Holstein 
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Das Gesetz über die Bürgerbeauftragte oder den Bürgerbeauftragten für soziale 

Angelegenheiten des Landes Schleswig-Holstein (Bürgerbeauftragten-Gesetz – BüG) vom 

15. Januar 1992, GVOBl. S. 42, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Mai 2003, GVOBl. 

S. 280, wird wie folgt geändert: 

 

1.  § 1 wird wie folgt geändert: 

a.  Der bisherige Wortlaut wird Absatz 1. 

b.  Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 angefügt: 

„(2) Die oder der Bürgerbeauftragte nimmt die Funktion einer Landesstelle für 

Gleichbehandlung – gegen Diskriminierung (Antidiskriminierungsstelle) wahr. Aufgabe der 

Antidiskriminierungsstelle ist es, im Hinblick auf Benachteiligungen aus Gründen der 

Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder 

Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität, 

1.  Aufklärungs- und Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung für Diskriminierung und 

Prävention vor Diskriminierung in der Gesellschaft durchzuführen, 

2.  als direkte Anlaufstelle für Betroffene die Hilfe- und Ratsuchenden über die 

einschlägigen gesetzlichen Regelungen aufzuklären und 

3.  weitergehende Beratung zu vermitteln. 

Die Zuständigkeiten anderer Stellen bleiben hiervon unberührt. Die §§ 3 bis 5 finden keine 

Anwendung.“ 

 

2.  § 6 wird wie folgt geändert: 

a.  Der bisherige Wortlaut wird Absatz 1. 

b.  Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 angefügt: 

„(2) Die Antidiskriminierungsstelle legt dem Landtag alle zwei Jahre einen Bericht über 

Benachteiligungen im Sinne des § 1 Abs. 2 sowie über ihre Tätigkeit vor.“ 

 

Begründung: 

Der Gesetzentwurf dient der Weiterentwicklung des Schutzes aller Menschen vor 

Diskriminierung. Er passt sich in das europa- und bundesrechtlich angelegte 
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Schutzsystem ein. Zu diesem Zweck wird für die Bürgerinnen und Bürger des Landes 

Schleswig-Holstein eine Ansprechstelle bei der oder dem Bürgerbeauftragten für soziale 

Angelegenheiten eingerichtet, die im Hinblick auf Benachteiligungen aus Gründen der 

Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder 

Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität Informations- 

und Vermittlungsaufgaben zum Schutz der Betroffenen wahrnimmt 

(Antidiskriminierungsstelle).  

 

Zu Ziffer 1. 

Jeder Hilfesuchende hat das Recht, sich unmittelbar an die Antidiskriminierungsstelle zu 

wenden. Die Antidiskriminierungsstelle ist insofern Anlaufstelle für Betroffene. Sie wird auf 

Wunsch der Hilfesuchenden tätig und vermittelt weitere Ansprechpartner.  Fachliche 

Zuständigkeiten – insbesondere solche der weiteren Beauftragten des Landtages – 

werden hierdurch nicht eingeschränkt. Die der Antidiskriminierungsstelle zugewiesenen 

Aufgaben orientieren sich an den bundesgesetzlichen Rahmenvorgaben des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) des Bundes.  

 

§ 2 BüG findet aus den oben genannten Gründen auch für die Tätigkeit der 

Antidiskriminierungsstelle Anwendung. Die Nichtanwendbarkeit der §§ 3 bis 5 des 

Bürgerbeauftragten-Gesetzes (BüG) für die Antidiskriminierungsstelle folgt hingegen aus 

der spezifischen inhaltlichen Ausrichtung dieser Vorschriften auf die Tätigkeit der oder des 

Bürgerbeauftragten nach § 1 Abs. 1 BüG. 

 

Zu Ziffer 2. 

Bislang ist es kaum möglich, Auskunft über Ausmaß, Häufigkeit und Struktur von 

Diskriminierungen im Land Schleswig-Holstein zu geben. Eine Dokumentation aller 

gemeldeten Fälle soll diese Lücke schließen und damit die Grundlage schaffen, gezielte 

Maßnahmen zu ihrer Verhinderung und Bekämpfung weiter zu entwickeln. Deshalb ist 

dem Landtag alle zwei Jahre über die im Rahmen der Aufgabenwahrnehmung 

dokumentierten Benachteiligungen sowie über die Tätigkeit der Antidiskriminierungsstelle 

zu berichten. Bei der Erstellung des Berichts soll die Antidiskriminierungsstelle die 

betroffenen weiteren Beauftragten des Landtages einbinden.  
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3. Es wird folgender neuer Artikel 10 (Gesetz zur rückwirkenden Gleichstellung der 

eingetragenen Lebenspartnerschaft mit der Ehe im Besoldungs- und 

Versorgungsrecht) eingefügt:  

 

Gesetz zur rückwirkenden Gleichstellung der eingetragenen Lebenspartnerschaft 

mit der Ehe im Besoldungs- und Versorgungsrecht (Besoldungs- und 

Versorgungsgleichstellungsgesetz)  

 

§ 1 

Geltungsbereich 

Dieses Gesetz regelt die rückwirkende Gleichstellung der eingetragenen 

Lebenspartnerschaft nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz vom 16. Februar 2001 (BGBl. 

I S. 266), in der jeweils geltenden Fassung, mit der Ehe in den Bereichen der Besoldung 

und der Versorgung der Beamtinnen, Beamten, Richterinnen und Richter des Landes 

sowie der Beamtinnen und Beamten der Gemeinden und Gemeindeverbände sowie der 

sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehenden Körperschaften, Anstalten und 

Stiftungen des öffentlichen Rechts. Es gilt nicht für Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamte, 

ehrenamtliche Richterinnen und Richter und nicht für öffentlich-rechtliche 

Religionsgesellschaften und ihre Verbände. 

 

§ 2 

Gleichstellung der eingetragenen Lebenspartnerschaft 

(1) Für die Anwendung des Bundesbesoldungsgesetzes in der bis zum 31. August 2006 

geltenden Fassung vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 3020), zuletzt geändert durch § 19 des 

Gesetzes vom 28. August 2006 (BGBl. I S. 2039), und des Beamtenversorgungsgesetzes 

in der bis zum 31. August 2006 geltenden Fassung vom 16. März 1999 (BGBl. I S. 322, 

847, 2033), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 19. Juli 2006 (BGBl. I S. 

1652), sowie der auf der Grundlage dieser Gesetze erlassenen Verordnungen werden 

nach Inkrafttreten des Lebenspartnerschaftsgesetzes begründete eingetragene 

Lebenspartnerschaften ab dem 1. August 2001 der Ehe gleichgestellt. Bestimmungen 
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dieses Gesetzes und der fortgeltenden bundesbesoldungs- und versorgungsrechtlichen 

Vorschriften, die sich auf das Bestehen oder frühere Bestehen einer Ehe beziehen, sind 

auf das Bestehen oder frühere Bestehen einer eingetragenen Lebenspartnerschaft 

sinngemäß anzuwenden. Bestimmungen, die sich auf Ehegatten und deren Angehörige 

beziehen, sind auf eingetragene Lebenspartner und deren Angehörige sinngemäß 

anzuwenden. Bestimmungen, die sich auf Witwen oder Witwer und deren Angehörige 

beziehen, sind auf hinterbliebene Lebenspartner und deren Angehörige sinngemäß 

anzuwenden. 

(2) Bei der Gewährung kinderbezogener Leistungen stehen Kinder einer Lebenspartnerin 

oder eines Lebenspartners, die eine Beamtin, eine Richterin oder eine 

Ruhestandsbeamtin oder die ein Beamter, ein Richter oder ein Ruhestandsbeamter in den 

Haushalt aufgenommen hat, den in den Haushalt aufgenommenen Kindern einer 

Ehegattin oder eines Ehegatten gleich. 

(3) Witwengeld- und Witwergeldansprüche von Witwen und Witwer, die vor dem 

Inkrafttreten dieses Gesetzes eine Lebenspartnerschaft begründet haben, erlöschen mit 

dem Ende des Monats des Inkrafttretens dieses Gesetzes. 

(4) Soweit nach Aufhebung einer Lebenspartnerschaft gemäß § 20 des 

Lebenspartnerschaftsgesetzes ein öffentlich-rechtlicher Versorgungsausgleich 

durchgeführt wird, findet § 57 des nach Absatz 1 maßgeblichen 

Beamtenversorgungsgesetzes entsprechende Anwendung. 

 

4. Der bisherige Artikel 9 wird Artikel 11 (Inkrafttreten und Außerkrafttreten) und wird 

wie folgt ergänzt:  

„Artikel 10 (Gesetz zur Gleichstellung der eingetragenen Lebenspartnerschaft mit der Ehe 

im Besoldungs- und Versorgungsrecht (Besoldungs- und 

Versorgungsgleichstellungsgesetz) tritt am 31.12.2013 außer Kraft.  
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